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KÖLNER NORDEN

Der besondere Charme steckt in den Details
Januar ist Krippenzeit: Das Riehler Kunstwerk ist eines von vielen, die zurzeit die Herzen erfreuen
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Kirchenkrippen haben in
KölneinelangeTradition.Dieäl-
teste, mit dem Jahr 1568 belegt,
stand in der Jesuitenkirche
Mariä Himmelfahrt. Sie sollte
dem andächtigen Betrachten
des Geheimnisses der Mensch-
werdung Gottes dienen. Seit-
dem ist die Weihnachtskrippe
aus keiner Kirche wegzudenken.
Sie unterstreicht die besondere
Feierlichkeit.

InderKircheSt. Engelbert am
RiehlerGürtelwird in jedemJahr
eineKrippeeinerderbekanntes-
tenKünstlerinnendiesesGenres
aufgestellt. Lita Mertens, 1879
in Westfalen geboren, lernte ihr
Handwerk bei Johanna Lamers-

Vordermayer, die als Vorreiterin
die erste rheinische Krippen-
werkstatt führte. Mertens grün-
dete später in Köln ihre eigene
Werkstatt mit Spezialisierung
auf Gliederpuppen. In ihrem
rund50-jährigenkünstlerischen
Schaffen arbeitete sie für zahl-
reiche Kirchen in der Stadt, wie
St. Aposteln und St. Heribert in
Deutz, zuletzt 1970 für die Kir-
che St. Gertrud an der Krefelder
Straße.

DasEnsembleinderKircheSt.
Engelbert besteht aus Maria, Jo-
sef, dem Jesuskind und den Hei-
ligen Drei Königen, dazu fünf
Hirten sowie Esel, Rind und
mehrere Schafe. Die Könige ste-
hen nicht bei der Gruppe im Al-
tarraum, sondern in der Nähe

des Taufbeckens mit Blickrich-
tung gen Krippe, eine durchaus
symbolisch zu sehende Anord-
nung. Auf der linken Seite des
Raumes schwebt ein goldgeklei-
deter Engel von einer Tannen-
baumspitze herab.

Charakteristisch für denStil von
MertenssindnachBeschreibung
vonExperten„schmale,hochge-
wachsene Gestalten, ein zartes
Frauenantlitz, edle Männerge-
sichter, ätherische Engel, farbi-
ge, teils aufwendige Gewänder“.
So ist Maria in ein weißes Kleid
und roten Umhang gehüllt, die
Farben der Jungfräulichkeit und
derLiebe, Josef trägteinGewand

inErdtönen,diedasIrdischever-
körpern.

Ob die Holzkünstlerin alle Fi-
guren der Krippengruppe in St.
Engelbert geschaffen hat, ist
nicht überliefert. „Der verstor-
bene Pfarrer Strobel hat nach-
träglich Figuren dazugekauft,
die ihmpassenderschienen“, er-
innert sich Küster Wolfgang
Schreiner. Allen gemeinsam ist
jedoch die Technik. Gelenke wie
Knie, Hüfte, Schultern, Ellenbo-
gen sind mit biegsamen Stahl-
drahtbündeln indenKorpusein-
gelassen und so in ihrer Beweg-
lichkeit variabel gestaltbar.
Kopf, Hände und Füße sind aus
koloriertemHolz. Das„Bühnen-
bild“derKrippe istebensomale-
risch wie üppig mit Holzstall,

Tannenbäumen, Grünpflanzen
und Strohballen komponiert.
NacheinemDetailmussmange-
nau Ausschau halten: Eine ein-
zelne rote Rose steckt in einer
knorrigen Wurzel, aus der ein
Stoffigel hervorlugt.

DieRoseweistaufdasLied„Es
ist einRos entsprungen“unddie
jungfräulicheGeburt JesuChris-
tihin,zudemIgelerzähltSchrei-
nereineGeschichte:„Das istHu-
go, unser Kirchenigel! Vor x Jah-
ren hat ein Kind den Igel dem
Christkind geschenkt und in die
Krippegelegt. Seit ichdieKrippe
aufbaue, ist jedes Jahr das Tier-
chen aufs neue irgendwo in der
Krippenlandschaftdabeiunddie
Kinder machen sich einen Spaß
daraus, Hugo zu finden.“

Am 26. Januar verändert sich
die Szenerie drastisch. Dann fei-
ert „Zint Engelbät“ Karneval,
auch die Figuren. Vor zwei Jah-
ren benähte Katharina Schrei-
ner,dieFraudesKüsters,dieHir-
ten mit Lappeclown-Kostümen,
imvergangenenJahrverwandel-
te sie die drei Könige in dasDrei-
gestirn.AmVortagdes„Kostüm-
Goddesdeens“ unter Mitwir-
kung vom „Bergischen Jung“
Willibert Pauls schließt derKüs-
ternachder„Marktmusikaufder
Orgel“mittags dieKirche abund
kleidet die Figuren ein. Wer’s
noch nicht gesehen hat, sollte
sich den 3. Februar vormerken.
Das ist der letzte „jecke“ Tag der
Krippe, dann wird alles bis zum
nächsten Advent eingelagert.
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JETZT BEGINNEN

UND 50 € SPAREN

BEI ANMELDUNG

BIS ZUM 10.02.2019

LIEBE DEIN LEBEN.
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